
ZAK AKTUELL Montag, 28. April 2008

von tag zu tag

Namenstag und Heilige:
Paul, Vitalis

Zitat: Ein Blitzableiter auf einem
Kirchturm ist das denkbar stärkste
Misstrauensvotum gegen den lie-
ben Gott. (Karl Kraus)

Erinnerung: 1874 wurde der öster-
reichische Schriftsteller Karl Kraus
geboren, 1904 der deutsche Kom-
ponist und Texter Willi Kollo. 2001
starb die deutsche Schauspielerin
und Sängerin Evelyn Künneke,
2007 der deutsche Physiker und
Friedensforscher Carl Friedrich von
Weizsäcker.

Kochtipp: Lauchsuppe, Erbsen-
Möhrengemüse, Fleischwurst, Kar-
toffeln.

Tipp des Tages: Kaffeemühle von
Zeit zu Zeit mit einem trockenen
Pinsel reinigen.

Für das Internet gilt:
Wissen ist Macht
„Googeln“ allein bringt nicht weiter

Christa Rahner-Göhring ist
Brokerin. Die 52-Jährige han-
delt aber nicht mit Aktien. Sie
sucht für ihre Kunden im In-
ternet die „Stecknadel im
Heuhaufen“. Wie das funktio-
niert, stellte sie in der Albstäd-
ter Veranstaltungsreihe „Frau
und Gesundheit“ vor.

GUDRUN STOLL

Albstadt. Kommunikation ohne
Internet ? Heute undenkbar. Dabei
existiert das Datennetzwerk erst
seit 14 Jahren, hat mittlerweile
aber weltweit 1,3 Milliarden Nut-
zer. In Deutschland surft schon
mehr als die Hälfte der Bundes-
bürger. Ob bei der Suche nach In-
formationen immer der richtige
Weg eingeschlagen wird, ist frag-
lich: Durch das Internet schwirren
85 Billionen Seiten. Infobroker re-
cherchieren Daten und Fakten,
bereiten sie auf und geben ihren
Kunden Interpretationshilfen.
Christa Rahner-Göhring konzen-
trierte sich in ihrem Vortrag in Alb-
stadt auf das Thema „Gesundheit“
- ein weites Feld in einem Land,
das seinen Bürgern mittlerweile
Fitness regelrecht diktiert. Da 70

Prozent der
Internetnut-
zer mit Kau-
fabsichten ih-
ren PC star-
ten, ist das
Angebot an
Webseiten
und Werbung
riesengroß,
tummeln sich
im Netz auch
unseriöse An-
bieter. Der
schlecht sit-
zende, über
Ebay erstan-

dene Pullover ist ärgerlich - bei
Medikamenten „hört der Spaß
auf“, mahnte die Infobrokerin ihre
Zuhörer zur Vorsicht. Wer nicht
reinfallen will auf schwarze Schafe,
die unwirksame Pillen oder Pro-
dukte anbieten, deren Herkunft
Fragen aufwirft, muss wissen, wie
das Internet funktioniert.

Jetzt googeln wir mal - mit der
populärsten und marktführenden
Suchmaschine müsste man auf
der sicheren Seite sein. Die Di-
plom-Pädagogin und zertifizierte
Infobrokerin stoppte die Eupho-
rie, empfahl Google nur für die
Schnellsuche. Denn der Roboter
der Suchmaschine finde nur 15

Prozent der im Internet kursieren-
den Adressen und rufe zu einem
Stichwort - ohne fachliches Ver-
ständnis - alle Einträge auf. Ihr
Tipp: Wer im Netz nach Informa-
tionen über Medikamente, Krank-
heiten, Kliniken oder Ärzte sucht,
sollte die Dienste von zwei oder
drei Suchmaschinen in Anspruch
nehmen und vor allem auch Web-
kataloge und Portale nutzen.
Denn diese „sind von Menschen
gemacht und werden gepflegt“.
Ergebnis: Eine geringe Zahl von
Schrottseiten.

Sie empfahl für medizinische
Recherchen die Webseiten des
Bundesgesundheitsministeriums
und der Krankenkassen, nannte
als seriöse Quellen auch die Ver-
braucherzentralen und die Links-
ammlungen der deutschen Zen-
tralbibliothek für Medizin. „Das
Internet kann den Arzt nicht erset-
zen“, warnte sie vor Leichtsinn bei
der Bestellung von Medikamenten
über Versandapotheken, deren Se-
riosität und Kompetenz der Nutzer
genau prüfen sollte - durch einen
Blick ins Impressum und aufs
Kleingedruckte. Für Kaufverträge
gelte als wichtige Regel, Bankdaten
nur verschlüsselt zu übermitteln.
Wichtig auch: Nur bei deutschen
Unternehmen gilt auch deutsches
Recht.

Was die Aktualität angeht, ist
das Internet unschlagbar. Im wis-
senschaftlichen Test hat das In-
ternet-Lexikon Wikipedia um eine
Schulnote besser abgeschnitten
als die gedruckte, renommierte
Enzyklopädia Britannica.

Wissen ist Macht und elementa-
re Voraussetzung, um sich im
Dschungel des Internets nicht zu
verirren - die Zuhörer wie auch die
städtische Frauenbeauftragte Bir-
git Dietrichkeit gewannen wichti-
ge und verblüffende Erkenntnisse
aus dem kompakten Trip über die
globale Datenautobahn.

Heiß begehrt: Die von Infobrokerin
Christa Rahner-Göhring zusammenge-
stellte Liste mit Links rund ums Thema
„Gesundheit“. Vorne: Frauenbeauf-
tragte Birgit Dietrichkeit. Foto: gs

Die
große Serie
Vom
19.4. – 10.5.08

GESUND
HEIT08Tod am Lochenpass

Hat flüchtender Motorradfahrer tödlichen Unfall verursacht ?
Ein 39-jähriger Motorradfahrer
aus Balingen ist gestern Nach-
mittag auf der Lochenstrecke
tödlich verunglückt. Die nähe-
ren Umstände des Unfallher-
gangs sind noch unklar.

Balingen/Meßstetten. Die Polizei
schließt nicht aus, dass ein weite-
rer Motorradfahrer am Unfall be-
teiligt war, der kurz zuvor aus ei-
ner Kontrolle geflüchtet ist.
Der Unfall hat sich gegen 15.45 er-
eignet. Zu dieser Zeit führte die
Verkehrspolizei der Polizeidirekti-
on Balingen Geschwindigkeits-
kontrollen zwischen Oberdigis-
heim und Tieringen durch. Dabei
haben die Beamten gegen 15.40
Uhr bei einem Motorradfahrer,
der in Fahrtrichtung Balingen un-
terwegs war, mit einem Handla-
sermessgerät eine Geschwindig-
keit von 179 Stundenkilometern

gemessen. Am Ortseingang Tie-
ringen wollte ihn die Polizei stop-
pen. Doch der Biker hielt nur kurz
an und flüchtete dann mit hoher
Geschwindigkeit in Richtung Lo-
chenpass.

Dabei muss ihm der 39-Jährige
entgegengekommen sein. Der Ba-
linger stürzte mit seiner 600er-
Honda in einer lang gezogenen
Kurve und zog sich tödliche Ver-
letzungen zu. Ob der Motorrad-
fahrer aus Bayern tatsächlich an
dem Unfall beteiligt war, steht
noch nicht fest. Es könne aber
nicht ausgeschlossen werden,
dass er den tödlichen Unfall mit-

verursacht habe, teilt der Presse-
sprecher der Polizei mit.

Die Polizei leitete eine Ring-
fahndung ein. Beteiligt war daran
auch ein Polizeihubschrauber,
der das Schlichtemtal und die wei-
tere Umgebung intensiv absuchte.

Bei dem gesuchten Motorrad
handelt es sich um eine grüne Ka-
wasaki Ninja mit einem nicht für
dieses Fahrzeug ausgegebenen
amtlichen Kennzeichen des Land-
kreises Forchheim/Bayern (FO-).

Zur Unfallrekonstruktion wurde
ein Sachverständiger hinzugezo-
gen. Dieser nahm am späten
Nachmittag seine Untersuchun-
gen auf. Die Polizei bittet Perso-
nen, denen der Motorradfahrer
aufgefallen ist, die zur Person An-
gaben machen können oder die
den Unfall beobachtet haben, mit
dem Polizeirevier Albstadt, Tele-
fon 0 74 32/955-0, Kontakt auf-
zunehmen. pz/gs

Auf der Alb zu den schönsten Ausflugszielen
Das Freizeit-Netz startet am 1. Mai – Das Umsteigen auf Bahn und Busse noch attraktiver gemacht

Die Alb zu Fuß, per Rad und
Bahn entdecken - das Freizeit-
Netz macht es möglich. Der
Startschuss fällt am 1. Mai.

Zollernalbkreis. Ein besonderes
„Schmankerl“sindvielfachspeziel-
le Züge und Busse, in denen eine
kostenlose Fahrradmitnahme
möglich ist“, werben die Landräte
Günther-Martin Pauli, Thomas
Reumann (Reutlingen) und Naldo-
Geschäftsführer Wolfgang Lang für
dasFreizeitangebot.

Die Bahne und Busse verkehren
in diesem Jahr an Sonn- und Feier-
tagen vom 1. Mai bis zum 19. Okto-
ber. Pünktlich zur neuen Saison
gibt es mehrere Neuerungen, die
das Freizeit-Netz noch attraktiver
machen sollen. So etwa die neue
Haltestelle „Grafeneck“ der
SchwäbischenAlb-Bahn.

Das „Schwäbische Alb-Freizeit-
Netz“ will die Bürger in den vier
durch „Naldo“ vernetzten Land-
kreisen Reutlingen, Tübingen,
Sigmaringen und Zollernalbkreis
ermuntern, gerade in der Freizeit
öftersmaldasAutostehenzulassen
und den öffentlichen Personen-
nahverkehr für Ausflüge zu nutzen.
Mit den Tagestickets sei dies preis-
wert möglich“, werben die beiden
Landräte und der Naldo-Ge-
schäftsführer. Mit dem Baden-
Württemberg Ticket sei das
Schwäbische Alb Freizeit-Netz
überdiesauchfürBesucher,dievon
außerhalb der Naldo-Grenzen an-
reisten, bequem und kostengüns-
tigzuerreichen.

Pünktlich zur neuen Saison gibt
es mehrere wesentliche Neuerun-
gen, die das Freizeit-Netz noch at-

traktivermachensollen.
Entlang der Schwäbischen Alb-

Bahn wurde die Haltestelle „Gra-
feneck“ geschaffen. Das Naldo-
Verbundgebiet hat sich zugunsten
des Freizeitnetzes außerdem er-
weitert.

Der Radwanderbus 5 fährt vom
Bahnhof Burladingen (Anschluss
mit dem Rad-Wander-Shuttle um-
steigefrei aus Richtung Tübingen)
auf die Albhochfläche bei Salmen-
dingen. Gerade hier bietet die Alb,

durch die Europäische Wasser-
scheide in Fehlatal und Killertal
aufgeteilt, besondere Naturerleb-
nisse für Radfahrer und Wanderer.
Hinzugekommen ist die Weiter-
fahrt zur Bärenhöhle. Die Rück-
fahrt ist mit dem Rad-Wander-Bus
5 möglich, der in Burladingen wie-
derAnschlussandenRad-Wander-
Shuttle nach Hechingen und Tü-
bingenhat.

Insbesondere die Naldo-Tages-
tickets eignen sich für Fahrten mit

dem Schwäbische Alb Freizeit-
Netz. Das Tagesticket Solo gilt im-
merfüreinePersondenganzenTag
langaufallenLinien.DasTag

Ausführliche Informationen
zum gesamten Schwäbischen Alb
Freizeit-Netz inklusive den Fahr-
plänen enthält die Broschüre „Das
Schwäbische Alb Freizeit-Netz:
Fahrpläne, Tarife, Infos“, die von
Naldo herausgegeben wird. Die

BroschüreliegtindenLandratsäm-
tern in Reutlingen und Balingen
aus, wird aber auf Anfrage kosten-
los zugesandt. E-Mail an:
verkehrsverbund@naldo.de. In-
formationen gibt es außerdem un-
ter der Telefon-Nummer
0 74 71/930 196-96. Alle wichti-
gen Informationen sind auch unter
www.naldo.deabrufbar.

NOTIZEN

Lodernder Abfall

Im Maifeuer des Jugendclubs He-
chingen-Stein hätte auch altes Mobi-
liar einer Gaststätte in den Flammen
aufgehen sollen. Zumindest, wenn es
nach dem Wunsch eines 29-Jährigen
gegangen wäre. Der wurde aller-
dings dabei beobachtet, wie er Ti-
sche, Stühle und Polsterungen abla-
gerte. Beim Eintreffen der Polizei war
er gerade dabei, die zweite Fuhre an-
zuliefern. Der Betroffene muss alles
wieder entfernen, ordnungsgemäß
entsorgen und wird angezeigt.

Falsch überholt
Am Samstag, gegen 11.35 Uhr, fuh-
ren zwei Pkw auf der K 7107 hinter
einer landwirtschaftlichen Zugma-
schine von Hechingen in Richtung
Bodelshausen. Das hintere Fahrzeug
entschloss sich zum Überholen. Als
sich der Traktor auf Höhe des ande-
ren Fahrzeugs befand, entschloss sich
auch dessen Lenker, eine Überholak-
tion einzuleiten. Allerdings ohne auf
den nachfolgenden Verkehr zu ach-
ten. Es kam zum Zusammenstoß.
Sachschaden: 3500 Euro. Bei der Un-
fallaufnahme stellte sich schnell her-
aus, warum der Mann den nachfol-
genden Verkehr übersehen hatte. Er
hatte deutlich zu viel Alkohol ge-
trunken.

Kreistag:
Entscheidung
über Sanierung
Balingen.Heute Abend entschei-
det der Kreistag in einer Sonder-
sitzung endgültig über die Sanie-
rung und Erweiterung des Balin-
ger Krankenhauses. Die Höhe der
Kosten - knapp 70 Millionen Euro -
hatte Anfang April für große Irrita-
tionen im Gremium gesorgt. Zu-
dem vermissten die Kreisräte
einen klaren Finanzierungsplan,
den der Landrat heute vorlegen
möchte. Auf der Tagesordnung
stehen außerdem die Förderricht-
linien für die offene Jugendarbeit.
Die öffentliche Sitzung im Land-
ratsamt beginnt um 17 Uhr.

Tödlich verunglückt ist am Sonntagnachmittag auf der Lochenstrecke ein 39-jähriger Motorradfahrer aus Balingen. Die genauen
Umstände des Unfall sind noch noch unklar. Die Polizei schließt nicht aus, dass ein aus einer Kontrolle geflüchteter Biker in den
Unfall verwickelt war. Unser Bild zeigt die Unfallstelle auf der Passhöhe bei Tieringen. Der Verkehr wurde umgeleitet. Der Lochen
war am Sonntagnachmittag stark befahren. Fotos: gs

Vorfahrt
missachtet

Balingen. Zwei Verletzte und ho-
her Sachschaden sind die Bilanz
eines Unfalls, der sich gestern
Nachmittag an der Straße Balin-
gen-Ostdorf ereignet hat. Ein aus
Ostdorf kommender Renault-Fah-
rer wollte nach Angaben der Poli-
zei nach links in Richtung Engst-
latt abbiegen und übersah dabei
eine Ford-Fahrerin, die aus der
Stadtmitte in Richtung Ostdorf
unterwegs war. Es kam zu einem
heftigen Zusammenstoß, bei dem
auch ein an der Kreuzung halten-
des Fahrzeug mit Schweizer
Kennzeichen leicht beschädigt
wurde. Foto:gs

Nicht jeden Sonntag bietet sich eine Kanufahrt auf der Eyach an. Wer gerne radelt,
kann im Sommer aber günstig die Naldo-Verbindungen nutzen.

Fotos: gs

Polizei leitet
Ringfahndung mit
Hubschrauber ein


